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Fachbereich   Kultur 
Bearbeitet von:  Gerhard Lange 

Datum 
17.03.2003 

 
Beratungsfolge Ausschüsse – Rat X öffentlich  nicht öffentlich

 
Kulturausschuss 08.04.2003 

Betreff: 

Theater - Konzerte - Musikpflege 
hier: Förderung der Freien Kulturarbeit  
       - Zuschuss an den Philarmonischen Chor Siegen 
       - Zuschuss an die Arbeitsgemeinschaft Siegerländer Künstler 
 

Beschlussvorschlag: 
 
Der Kulturausschuss des Rates der Stadt Siegen beschließt, vorbehaltlich der Ge-
nehmigung der Haushaltssatzung im Haushaltsjahr 2003, dem Philharmonischen 
Chor Siegen für die Aufführung der Messe f-moll von Anton Bruckner am 22. No-
vember 2003 in der Siegerlandhalle einen einmaligen Zuschuss in Höhe von 2.500 
Euro und der Arbeitsgemeinschaft Siegerländer Künstler für das Ausstellungsprojekt 
aus Anlass des 80jährigen Bestehens der Arbeitsgemeinschaft im Mai/Juni 2003 ei-
nen einmaligen Zuschuss in Höhe von 3.065 Euro bereitzustellen. 
 
 
Sachverhalt / Begründung: 
 

Der Philarmonische Chor Siegen wird am 22. November 2003 das Oratorium „Messe 
f-moll von Anton Bruckner“ in der Siegerlandhalle aufführen. Die Messevertonung für 
4stimmigen Chor und großes Orchester ist in Besetzung und Durchführung als sehr 
aufwendig einzustufen und bedarf zur Aufführung einer besonderen Anstrengung. 
Eine Aufführung in Siegen konnte bisher nicht belegt werden. Die Förderkriterien 
nach dem Feuerwehrfonds sind gegeben. Ein Zuschussantrag ist der Vorlage beige-
fügt.  

Nach einer Kostenkalkulation wird das geplante Konzert Aufwendungen in Höhe von 
19.760 Euro verursachen. Bei einem Kartenverkauf von rd. 12.000 Euro ist mit einem 
kalkulatorischen Fehlbedarf von rd. 7.760 Euro zu rechnen.         Entsprechend der 
bisherigen Bezuschussung von herausragenden Chorkonzerten wird eine 33%ige 
Fehlbetragsförderung von umgerechnet 2.500 Euro (Höchstbetrag) vorgeschlagen.  
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Die Arbeitsgemeinschaft Siegerländer Künstler begeht im Frühjahr 2003 ihr 
80jähriges Bestehen. Dazu wird im Mai/Juni 2003 in einer großen Ausstellung, die 
sich über die Städtische Galerie Haus Seel und das Ausstellungsforum Oranienstra-
ße erstrecken wird, eine umfassende Präsentation der Gruppe erfolgen. Die beson-
dere Bedeutung der Ausstellung wird durch die Darstellung zahlreicher Neuzugänge 
im Katalog hervorgehoben. Mit der Förderung der Jubiläumsausstellung im Haus       
Oranienstraße und Haus Seel wird die Wertigkeit der Ausstellung und damit gleich-
zeitig die Förderung der heimischen Kunst im Raume Südwestfalen durch die Stadt 
Siegen deutlich.  

Nach einer Finanzierungsübersicht wird die Jubiläumsveranstaltung mit einem Kos-
tenumfang von 20.750 Euro veranschlagt. Neben dem Kreis Siegen-Wittgenstein, 
Förderung Dritter, Eigenmittel der Arbeitsgemeinschaft werden auch Leistungen der 
Kulturabteilung in Höhe von 4.000 Euro beantragt. Da die Fördermittel nicht uneinge-
schränkt zur Verfügung stehen wird vorgeschlagen, das besondere Ausstellungspro-
jekt mit einem Gesamtzuschuss von 3.065 Euro zu fördern. Da bereits Ende vergan-
genen Jahres Vorlaufkosten zu finanzieren waren konnte aus zur Verfügung stehen-
den Fördermitteln des „Feuerwehrfonds“ ein Teilzuschuss von 1.065 Euro bereitge-
stellt werden. Nach Verrechnung dieser Leistung wäre der Arbeitsgemeinschaft im 
Haushaltsjahr 2003 noch ein Zuschussbetrag von 2.000 Euro bereitzustellen.  

Ein Zuschussantrag mit Kostenübersicht ist beigefügt.    

 

Finanzielle Auswirkungen 
 x ja  nein 

 
     
Gesamtkosten jährliche Folgekosten Finanzierung Finanzierung objekt Abstimmung 
der Maßnahme  Eigenanteil bezogene Einnahmen mit dem Kämmerer 
     
       
4.500 € (Zuschüs-
se in 2003)�� in 

nein      
  

ist erfolgt 

 x     
  

ist nicht erfor-
derlich, da 
Haushaltsmit-
tel im Haus-
haltsjahr zur 
Verfügung 
stehen 

 
Veranschlagung 
           

x x
  

im VermH 
   

im VerwH 
2003  

Nein 
 

Ja, mit 
12.300 €  

Haushaltsstelle 
1.343.6629.0 

 
 
Im Auftrag     Gesehen: 
 
 
 
Körper     Dr. Rohr 
      Stadtrat 
 
Anlagen:   




